
D ie Durchführung des Perio-
Marker® aMMP-Schnelltest
von Chlorhexamed®  (Abb. 1

und 2) ist einfach und eine innerhalb der
Praxis auch an das fortgebildete zahn-
medizinische Fachpersonal delegier-
bare Leistung. Die Durchführung selbst
dauert nicht länger als zehn Minuten
und das Ergebnis liegt sofort vor.

1. Vor dem Test sollte der Patient
nicht gegessen und getrunken
haben. Zähneputzen unmittelbar
vor dem Test sollte ebenfalls un-
terbleiben.

2. Unser Patient spült seinen Mund
zunächst mit normalem Wasser
aus der Behandlungseinheit für
eine halbe Minute aus. 

3. Dann wartet er eine Minute. Diese
Zeit ist ausreichend dafür, dass 
genügend Sulkusflüssigkeit in den
Speichel abgegeben wird.

4. Nun geben wir die Testflüssigkeit
aus der Ampulle des Testsets in 
den Becher (ebenfalls im Set 
enthalten) (Abb. 3).

5. Damit spült der Patient für 30 
Sekunden gründlich den Mund, 
die Zähne und die Zahnzwi-
schenräume aus, ohne zu gurgeln
(Abb. 4).

6. Jetzt spuckt er den gesamten In-
halt seines Mundes in den Becher
zurück. Es sollten mindestens 
fünf Milliliter dabei aufgefangen
werden (untere Markierung im
Testbecher).

7. Aus dem Becher mit dieser Lösung
ziehen wir nun mit der sterilen
Spritze aus dem Testset einen Teil
der Lösung auf (Abb. 5).

8. Jetzt schrauben wir den Sterilfil-
ter aus dem Set auf die Spritze auf
(Abb. 6).

9. Nun tropfen wir genau drei Trop-
fen dieser Lösung auf die runde
Öffnung der Testkassette durch
den Sterilfilter auf (Abb. 7).

10. Zur Auswertung lassen wir die
Testkassette auf einem waage-
rechten Untergrund liegen, um ein
Zurücklaufen der Flüssigkeit zu
vermeiden (Abb. 8).

11. Zunächst kommt es im gesamten
Ablesefenster zu einer leichten
Blaufärbung, die aber innerhalb
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Chairside-Schnelltest – Teil 2 

Parodontalen Gewebeabbau
rechtzeitig erkennen

| Dr. Hans Sellmann

Mit dem PerioMarker® aMMP-Schnelltest von Chlorhexamed®, einem neuen Chairside-Test für die
Zahnarztpraxis, kann anhand des Nachweises hoher aMMP-8-Werte das Risiko für einen paro-
dontalen Gewebeabbau früh erkannt und entsprechende Maßnahmen rechtzeitig eingeleitet
werden. Wie der Chairside-Schnelltest in der Praxis durchgeführt wird, lesen Sie im folgenden 
Artikel. 

Abb. 1: PerioMarker® aMMP-Schnelltest von Chlorhexamed®, ein neuer Chairside-Test für die Zahnarztpraxis. – Abb. 2: Die einzelnen Bestandteile lassen sich, um eine Verwechslung zu ver-
meiden, einfach auf der bebilderten Kurzanleitung platzieren. – Abb. 3: Die Testspüllösung wird in den Becher aus dem Set eingefüllt. – Abb. 4: Der Patient nimmt den gesamten Becherinhalt
in den Mund und mit der geschmacksfreien Lösung werden Mund, Zähne und Zahnzwischenräume 30 Sekunden lang (ohne zu gurgeln!) intensiv gespült. Diese Spüllösung wird danach voll-
ständig in den Becher zurückgespuckt. Es sollte darauf geachtet werden, dass diese Menge mindestens 5 ml (untere Markierung im Becher) beträgt. – Abb. 5: Ein Teil der Probe aus dem Becher
wird nun mit der sterilen Spritze aus dem Set aufgezogen. – Abb. 6: Nun wird der Filter auf die Spritze aufgeschraubt.
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von fünf Minuten bis zum Ab-
lesen des Testergebnisses wieder
verschwindet.

12. Wir lesen das Testergebnis nach
fünf Minuten ab. 

13. Nach mehr als zehn Minuten darf
das Ergebnis nicht mehr abgelesen
werden. 

Auswertung
a) Ein Balken auf dem Ergebnisfeld

bedeutet kein oder nur ein sehr 
geringes Risiko für parodontalen
Gewebeabbau (Abb. 8).

b) Zwei Balken bedeuten ein erhöhtes
Risiko. Dabei ist auch eine „leichte“
Testlinie ein positives Ergebnis
(Abb. 11).

c) Kein Balken (keine Kontrolllinien)
bedeutet einen ungültigen Test.

Patientenfall 1
Die 86-jährige Patientin hatte vor eini-
gen Jahren im OK nach dem Verlust des
letzten Zahnes sechs Implantate inse-
riert bekommen. Prothetisch sind diese
mit Galvano-Teleskopkronen und einer

herausnehmbaren Prothese versorgt.
Im vergangenen Jahr wurden im drit-
ten Quadranten dann noch drei Im -
plantate zum Ersatz der fehlenden
Zähne 35–37 mit festsitzenden Kronen
eingebracht. Die Patientin erlitt kurz
nach der OK-Versorgung eine Lymph-
granulomatose, die erfolgreich behan-
delt wurde. Vor einem Jahr erlitt sie eine
Herpes Zoster Erkrankung, an deren sehr
schmerzhaften Folgen sie noch heute
laboriert. Die vor Kurzem bei dem MKG-
Chirurgen, der die Implantate inse-
rierte, durchgeführte klinische und
röntgenologische Recalluntersuchung
ergab nach seinen Aussagen ein sehr
gutes Einheilungsergebnis (Abb. 9 und
10). Bei meiner Kontrolle fiel mir jedoch
die entzündlich veränderte Gingiva um
die Implantate im Oberkiefer auf. Ich
führte den Schnelltest, wie aus den 
Bildern ersichtlich, durch (Abb. 3–7). 
Durch das Ergebnis (Abb. 11), ein er -
höhtes Risiko, alarmiert, haben wir eine
professionelle Prothesen- und Implan-
tatreinigung durchgeführt und der 
Patientin die Anwendung einer adju-

vanten niedrig dosierten Chlorhexidin-
Spüllösung (Chlorhexamed® Zahn-
fleisch–Schutz (0,06% + 250 ppm Fluo-
rid) aufgegeben. Die Prothese wird sie 
in der nächsten Zeit vor dem Einsetzen
mit Chlorhexamed®-Direkt Gel beschi-
cken (Abb. 12). Wir werden die Situation
bei ihr engmaschig klinisch- und bei
Auftreten vertiefter Taschen um die Im-
plantate herum auch röntgenologisch
kontrollieren und gegebenenfalls den
PerioMarker® aMMP-Schnelltest von
Chlorhexamed® erneut durchführen.

Patientenfall 2
Der 53-jährige Patient musste sich vor
zehn Jahren einer PA-Behandlung als
Folgetherapie einer NUG unterziehen
(Abb. 13). Im Rahmen dieser PA-The -
rapie wurde eine Markerkeimbestim-
mung vorgenommen. Als Ergebnis
stellte sich ein hoher qualitativer und
quantitativer Befall mit parodontopa-
thogenen Keimen heraus. Es wurden
eine systemische Antibiose mit Amoxi-
cillin und Metronidazol sowie zusätz-
lich eine lokale Instillation mit Elyzol
Gel® durchgeführt. 
Der Patient wünschte keine Mukogingi-
valchirurgie. In der Folge der damaligen
Therapie wurden engmaschige Recalls
mit jeweiligem professionellen PA- 
Management durchgeführt. Die Situ -
ation ist seither stabil geblieben. Wir
führten jetzt den neuen PerioMarker®
Test durch. Dem Patienten konnten wir
die erfreuliche Mitteilung machen, dass
auch nach diesem Test seine parodon-
tale Situation stabil ist und er bei ent-
sprechender Compliance seine aggres-
sive Parodontalerkrankung als derzeit
inaktiv, als gestoppt ansehen kann.
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Abb. 7: Genau drei Tropfen der so gefilterten Lösung aus der Spritze werden nun auf die runde Öffnung der Testkassette aufgetropft, ohne die Spritze auf diese Öffnung aufzusetzen. – Abb. 8:
Nach fünf Minuten ist das Ergebnis klar zu sehen: In diesem Fall wurde die PA-Erkrankung erfolgreich gestoppt. – Abb. 9: Behandlungsfall 1: Patientin, 86 Jahre, Situation nach schweren All-
gemeinerkrankungen (siehe Text), röntgenologisch ohne Befund. – Abb. 10: Klinisches Erscheinungsbild: Mukositis.
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Abb. 11: Das Ergebnis des PerioMarker® Schnelltests zeigt dringenden Handlungsbedarf. – Abb. 12: Die Prothese wird die Patientin in
der nächsten Zeit vor dem Einsetzen mit Chlorhexamed®-Direkt Gel beschicken. – Abb. 13: Behandlungsfall 2: Situation nach einer
systematischen PA-Behandlung vor zehn Jahren als Folge einer NUG.



Abrechnung
Der PerioMarker®-Schnelltest von Chlor-
hexamed ist mit gesetzlich versicherten
Patienten auf der Grundlage eines pri-
vaten Behandlungsvertrages zu berech-
nen.
Da die Notwendigkeit einer sorgfälti-
gen parodontalen Diagnostik von den
zahnmedizinischen Fachgesellschaften
DGP und DGZMK im Rahmen bestimm-
ter Indikationen bestätigt worden ist, 
ist es jedoch unter Umständen möglich,
dass die Kosten fallweise von den ge-
setzlichen Krankenkassen bzw. privaten
Zusatzversicherungen erstattet wer-
den. Dies müssen Sie berücksichtigen,
wenn Sie Ihren „Test“-Patienten bera-
ten und eine entsprechende Honorar-
vereinbarung (damit geht der Patient
mit Sicherheit zu seiner Krankenkasse,
um nach einem „Zuschuss“ zu fragen)
fertigen. Muster solcher Vereinbarun-
gen, die Sie durch Einfügen Ihrer pra-
xiseigenen Daten leicht individualisie-
ren können, finden Sie in dem Buch „Ri-

sikountersuchungen in der Zahnarzt-
praxis“  aus dem Spitta Verlag. In diesem
Buch sind ebenfalls Muster zur Akquise
und Erläuterungsvorschläge für die Er-
gebnisse zu finden. Die Abrechnungs-
empfehlungen sind auch von der den
Test vertreibenden Firma in einer eige-
nen Broschüre, die gerne auf Anfor-
derung nebst weiteren Unterlagen zu-
gesandt wird, enthalten.

Fazit
Die Matrix-Metalloproteinase-8
(MMP-8) ist ein körpereigenes Enzym,
das früh während der parodontalen/ 
implantären Entzündung vom körperei-
genen Immunsystem aktiviert wird (sie
wird dann zur aMMP-8, wobei die bei-
den Abkürzungen oft synonym verwen-
det werden) und Gewebe zerstört, um
den Immunzellen den Weg zum Infek -
tionsherd zu ebnen. Mittels des Nach-
weises hoher aMMP-8-Werte lässt sich
daher das Risiko eines parodontalen 
Gewebeabbaus einschätzen. Im Gegen-

satz zu bakteriellen Markerkeimtests,
die die wichtigsten Markerkeime erst
spät im Verlauf der Parodontitis nach -
weisen, kann dieses Enzym bereits im
frühen reversiblen Stadium der pa -
rodontalen Erkrankung nachgewiesen
werden. Daher macht der Einsatz des
Schnelltests in der Praxis sowohl regel-
mäßig im Sinne einer Früherkennung
als auch nach der Durchführung einer
Therapie Sinn.
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